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Das Arteil
im erſten Moabiter Krawall Prozeß
Rachdr verb S Berlin 12 Jan

Die Urteilsverkündung im erſten Moabiter Krawallprozeß
war auf geſtern mittag 2 Uhr angeſetzt es war aber bereits nach
4 Uhr als der Gerichtshof im Saale erſchien Der Vorſitzende
erteilte zunächſt den Angeklagten das Wort die um ihre Frei
ſprechung bezw eine milde Strafe baten

Hierauf ſtellte der Verteidiger A Cohn eine ganze Reihe
von Eventual Anträgen u a den auf nochmalige Vernehmung
des Polizeimajors Klein und des Polizeileutnanrs
Folte unter Bezugnahme auf deren Ausſagen vor dem Schwur
gericht Der Polizeimajor habe geſtern ausdrücklich erklärt er
könne eine Garantie dafür daß ſeine Anordnungen immer befolgt
worden ſeien nicht übernehmen

Um 45 Uhr zieht ſich der Gerichtshof zur Beratung zurück
und erſcheint nach einer Viertelſtunde wieder worauf der Vor
ſitzende in zweiſtündiger Rede das bereits telegraphiſch mitgeteilte
Urteil verkündete Jn der Begründung wird u a geſagt

Die Straftaten deren die Angeklagten beſchuldigt werden
ſtehen ſämtlich in Zuſammenhang mit den Vorgängen die den
Streik bei der Firma Kupfer veranlaßt haben Es iſt nicht
Aufgabe des Gerichts zu entſcheiden ob der Streik berehtigt
war es muß aber zugunſten der Angeklagten feſtgeſtellt werden
daß die ſtreikenden Arbeiter ſowohl wie die Einwohnerſchaft van
Moabit davon ausgehen konnten der Anſpruch auf eine Lohn
erhöhung ſei berechtigt Das Geſetz gibt den Arbeitern das
Recht ſich zur Herbeiführung beſſerer Lohn verhältniſſe zu ver
einigen das Geſetz verlangt aber auch daß dabei die Rechte
anderer geachtet werden und das iſt nicht geſchehen Die
ſtreikenden Arbeiter haben das Eigentum der Firma angegriffen
und daher war die Polizei verpflichtet zugunſten des angegriffe
nen Eigentums und zum Schutze der angegriffenen Perſonen ein
zuſchreiten Der Vorſitzende geht dann an der Hand der Beweis
aufnahme die geſamten Unruhen von Anfang bis zu Ende ſowie
die dabei begangenen Ausſchreitungen durch Der Umſtand daß
eine Anzahl Beamter durch Steinwürfe aus dem Lövweſchen
Fabrikhofe verletzt wurden zeige daß nicht nur immer der Jan
hagel im Spiele war hier handelte es ſich um organiſierte Ar
beiter Die Verteidigung ſagt die Bewohner ſeien vom Fenſter
weggewieſen worden damit die Polizei keine Zeugen hätte
Näher liegt aber doch die Erklärung daß dieſer Befehl erging
damit nicht weiter aus den Fenſtern geworfen werden konnte
Gewiß iſt zuzugeben daß auch viele Unſchuldige in die Attacken
der Polizei hineingekommen ſind aber das Geritht hat nicht
darüber zu entſcheiden ob die techniſchen Maßnahmen der Polizei
richtig waren Solche Sachen laſſen ſich hinterher
vom grünen Tiſch aus überhaupt nicht be
urteilen Als erwieſen muß gelten daß Mißgriffe und Aus
ſchreitungen der Beamten vorgekommen ſind Nun beſteht aller
dings ein gewiſſer Haß gegen die Polizei der die vorurteilsfreie
Beurteilung erſchwert Andererſeits iſt den Zeugen von der
Polizei Unſicherheit zum Vorwurf gemacht worden Es iſt das
aber erklärlich wenn man wie der Rechtsanwalt Heine ſich ous
drückte die Zeugen unter die Zange nimmt Jn dieſer Be
ziehung iſt lehrreich der Fall des Leutnants Folte Er iſt ein
außerordentlich ruhiger klarer und beſonnener Mann Als aber
fortgeſetzt ſeine Wahrheitsliebe angegriffen wurde da wurde er
unſicher und nervös Für das Gericht bleibt aber doch beſtehen
es handelt ſich nicht nur um vereinzelte Mißgriffe der Polizei
das Gericht hat die Ueberzeugung daß bei einer
größeren Anzahl von Fällen Mißgriffe ſtatt
gefunden haben Aber erſt vom Abend des 26 September
an Man muß dabei berückſichtigen daß die Beamten einen ſehr
ſchweren Dienſt hatten ſich in Lebensgefahr befanden und bis
aufs Blut gereizt wurden

Es iſt Pflicht des Gerichts Angriffen auf die Vollſtreckungs
beamten mit aller Energie zu begegnen Nicht bewieſen iſt daß
Lockſpitzel unter der Menge tätig waren und daß der Waffen
mißbrauch ſeitens der Beamten aus Luſt und Roheit erfolgte
Völlig beweislos ſteht die ungeheuerliche frei
lich nur andeutungsweiſe aufgeſtellte Behauptung da als ob die
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Geſamtleitung der Polizei den Mißbrauch der Waffen ge
duldet oder gar zu beſonderen Zwecken provoziert hätte

Der Vorſitzende geht dann die Straftaten jedes der einzelnen
Angeklagten durch Die meiſten derſelben charakteriſieren ſich nach
dem Vorſitzenden

nur als Beamtenbeleidigung

bei dem Angeklagten Bock liege ſchwere Körperverletzung bei
Tiedemann Aufruhr und bei Pilz Nötigung und Vergehen gegen
die Gewerbeordnung vor Bezüglich des letzteren Falles Pilz iſt
der Gerichtshof zu der Ueberzeugung gekommen daß hinſichtlich
der Mißhandlung des Zeugen Wellſchmidt ein non liquet vorliegt
Der Zeuge Wellſchmidt reicht nicht aus um die Verurteilung eines
bisher unbeſcholtenen Mannes herbeizuführen Daß Wellſchmidt
in dem Lokal des Pilz geſchlagen wurde ſteht feſt Bezüglich der
Tätigkeit des Pilz in dieſer Beziehung iſt aber eine Lücke und der
Gerichtshof kann nicht die Verantwortung übernehmen daß durch
eine Verurteilung die Exiſtenz eines Menſchen vernichtet wird
Zugunſten der Angeklagten iſt die allgemeine Aufregung in Moabit
geltend zu machen ferner der Umſtand daß es ſich um Elemente
handelt die leichter zu Tätlichkeiten neigen und endlich die Tat
ſache daß von ſeiten der Beamten Mißgriffe vorgekommen ſind
Auf der anderen Seite muß berückſichtigt werden daß ein ganzer
Stadtteil tagelang in Aufruhr verſetzt daß der Verkehr außer
ordentlich geſtört wurde und daß jeder der Mittäter iſt auch die
Strenge des Geſetzes fühlen muß Der berühmte Rechtslehrer
Jehring hat das Wort geſchaffen Die Juſtiz mit der Wage ohne
Schwert iſt die Ohnmacht des Rechts

Dem Polizeipräſidenten v Ja gow wurde die Publikation in
einem Berliner Blatt zugeſprochen Der Gerichtshof iſt mit den
erkannten Strafen im allgemeinen weit unter die Anträge der
Staatsanwaltſchaft gegangen nur im Falle Bock wurde das
beantragte Strafmaß von 256 Jahren um ein ganzes Jahr
überſchritten

Auf der Straße erwartete eine große Menſchenmenge die An
geklagten die das Urteil zum größten Teile mit ſichtlicher Freude
über die erkannten milden Strafen in Empfang genommen hatten

Der Verſuch in dieſem Monſtreprozeß die So
zial demokratie zu treffen iſt mißglückt Die Ver
handlung zeigte je länger ſie dauerte je mehr Zeugen aufmar
ſchierten um ſo klarer daß die ſozialdemokratiſche Partei als
ſolche den Krawallen fern ſtand Sie zeigte aber auch und
das war die von den Prozeßveranſtaltern nicht erwartete Kehrſeite

daß nicht nur von den radauluſtigen Exzedenten ſondern auch
auf Seiten der Schutzmannſchaft geſündigt worden iſt Herr
v Jagow der Berliner Polizeipräſident der vorher die Neu
gierigen gewarnt hatte rief nun öffentlich jene Neugierigen gegen
die unbequemen Ausſagen der Verteidigungszeugen zu Hilfe Leute
die die Voränge ohne aktiv an ihnen beteiligt geweſen zu ſein
mit angeſehen ſollten ſich bei der Polizei melden Das Geſamt
bild aus den Ausſagen der unparteiiſchen und von keiner Seite zu
beanſtandenden Zeugen die Ausfagen derjenigen die man als
parteiiſch anſehen kann mögen hier außer Betracht bleiben iſt
die Behauptung daß die Sozialdemokratie daß
organiſierte Genoſſen die Krawalle inſzeniert
oder indirekt an ihnen beteiligt waren,iſt in fich
zuſammengefallen an manchen Stellen iſt von einzelnen
Schutzleuten nicht mit der erforderlichen Ruhe ſondern mit einer
durch die Vorgänge überreizten Energie nicht nur gegen die Ex
zedenten ſondern auch gegen unſchuldige Perſonen vorgegangen
worden Das hat ſelbſt der Erſte Staatsanwalt zugegeben und als
Erklärung für die Erbitterung der Schutzleute die am Anfang
überall kaltes Blut bewahrt haben die ſchweren Verwundungen
zweier Kameraden angeführt

Die Feſtſtellung dieſes Geſamtreſultats iſt erreicht worden
durch jenen zähen und energiſchen Kampf der Verteidigung durch
den ſich allerdings die Prozeßverhandlung zwei Monate lang aus
dehnte Sie iſt aber auch teilweiſe und das muß anerkannt wer
den erreicht worden durch eine objektive Verhandlungsleitung
Der gefürchtete Vorſitzende Lieber hatte ſich anfangs zwar von
ſeiner ſchroffen Seite gezeigt aber er lenkte dann ein und die
Verteidigung hatte im großen ganzen Anlaß mit ſeiner Leitung
zufrieden zu ſein Es ſei noch hervorgehoben mit welcher Mann
haftigkeit er die Vermutung zurückwies daß die Worte des Reichs
kanzlers irgend einen Einfluß auf das Gericht ausüben könnten
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Albert Knäusel

Provinzial Nachrichten

Faſt 27 Minionen
Magdeburg 11 Januar 1911

Den Stadtverordneten iſt jetzt eine Zuſammenſtellung der Er
gebniſſe der Etatsvoranſchlagung für 1911 zugegangen Faſt ſämt
liche Haushaltspläne ſind vom Magiſtrat beraten Eine weſent
liche Aenderung in den angeſetzten Zahlen iſt nach Erledigung der
wenigen noch ausſtehenden Etats nicht zu erwarten Der Ge
ſamthaushaltsplan ſchließt wie die Magdeb Ztg berichtet
in Einnahme und Ausgabe mit 26 925 000 Mark ab

Der Haushaltsplan für 1910 weiſt nach 25 111 000 Mk hierzu
die Schlußſumme des aus Anlaß der Eingemeindungen aufgeſtellten
Nachtragsetats mit 500 100 Mk ergibt 25 612 100 Martk alſo
für 1911 mehr 1312 900 Mark Zur Deckung der Ausgaben für
1910 von 25 612 100 Mk waren außer den Steuern Einnahmen
veranſchlagt mit 15 520 548,24 Mk ſo daß 10 091 551,76 Mk durch
Steuern zu decken waren und zwar vom alten Stadtbezirk 9 658 921
Mark und von den eingemeindeten Vororten 432 627,76 Mark

Für das Rechnungsjahr 1911 mit einer Geſamtausgabe von
26 925 000 Mark ſind als Einnahmen außer Steuern veran
ſchlagt 16 534 076 Mark ſo daß aus Steuern zu decken bleiben
10 390 924 Mark gegen 1910 mit 10091 551,76 Mark mehr
299 372,24 Mark

Daß auf dieſe Mehreinnahmen an Steuern bei den jetzigen
Zuſchlagsſätzen im Jahre 1911 zu rechnen iſt unterliegt nach den
bisherigen Ergebniſſen keinem Zweifel Die nähere Begründung
und der zahlenmäßige Nachweis wird bei Einbringung des Käm
mereihaushaltsplans erbracht werden

Das günſtigſte Ergebnis der Einnahmeveranſchlagung abge
ſehen von den Steuern 1910 gleich 15 520 548 24 Mark 1911 gleich
16 534 076 Mark alſo 1911 mehr 1 013 527,76 Mark hat es möglich
gemacht bei Beobachtung aller gebotenen wirtſchaftlichen Rück
ſichten die Ausgabetitel ſo auszuſtatten daß berechtigten Anforde
rungen ſoweit dazu ordentliche Mittel verwendet werden dürfen
nicht ausgewichen werden braucht Die Bauetats allein ſind mit
rund 300 000 Mark höher ausgeſtattet als im Vorjahre auch die
Mehrausgaben für die Schulen gegen 1910 unter Berüchkſichti
gung der Vororte 120 000 Mark diejenigen für das Armen
weſen 67 000 Mark für Arbeiterlöhne 80 000 Mark ſeien hier
erwähnt

Das Wetter anf dem Brocken
Originalbericht Mittwoch 11 Januar

Jn ganz Mitteleuropa herrſcht ſeit Anfang der Woche meiſt
Tauwetter nur vereinzelt iſt etwas Niederſchlag gefallen
Der Nebel der Montag früh eingefetzt hatte wollte auch Dienstag
nicht weichen und heute wo der Südweſtſturm mit einer Geſchwin
digkeit von 17 Metern in der Sekunde bläſt trat gegen 10 Uhr
vorm Nebeltreiben ein Am 9 gegen mittag trat Tauwetter ein
die Temperatur erreichte faſt ein Grad Wärme dabei ging der
Luftdruck von 669 Millimeter bis auf 664 Millimeter hinab Jn
folge Drehung des Windes ging die Temperatur um 8 Uhr abends
wieder auf zwei Grad Kälte hinab die wenigen Stunden Tau
wetter haben der wunderbaren Winterlandſchaft keinen Schaden
zugefügt

Am Dienstag ſchwankte die Temperatur zwiſchen 4 und 5
Grad Kälte der Nebel war ſo dicht daß man kaum fünf Schritte
weit ſehen konnte und leichter Schneefall hielt tagsüber an Die
Schneefälle ſeit Anfang der Woche waren nur ſehr mäßig und
lieferten 8,4 Millimeter Schmelzwaſſer Bis heute haben wir
hier oben im Januar nur einen Sonnenaufgang und
zwei Untergänge gehabt auch herrſcht für die augenblick
liche Jahreszeit nur mäßiges Froſtwetter die höchſte Temperatur
erreichte bis jetzt im Jahre 1911 1 Gr die niedrigſte 10 Gr
Celſius Jm allgemeinen ſind die Brockenwege als ſehr
gut zu bezeichnen Durchs Eckernloch braucht man von Schierke
aus nur etwa zwei Stunden auf den Brocken Die großartige
Rauhreiflandſchaft macht den Beſuch des Brockens fortgeſetzt ſehr
lohnend die Wege ſind zum Teil von Schierke Jlſenburg und
Torfhaus durch Spuren und Stangen kenntlich
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feſt Südweſtwind
vorzüglich Rauhreiflandſchaft Winterfeſt vom 6 Februar

zum Scheunenbrand in Zſcherben
w Zſcherben b Halle 11 Jan Zu dem rätſelhaften ſchnellen

Flammentod der völlig unbekannten zwei Männer und der Frau
ſei ergänzend noch folgendes hinzugefügt Die bis auf die Grund
mauern niedergebrannte Feldſcheune des Herrn Gutsbeſitzers Ernſt
Schöllner befand ſich etwa zehn Minuten von Zſcherben ent
fernt an dem Feldweg nach Bennſtedt unweit der Halle Nord
häuſer Chauſſee Sie war mit ca 1400 Zentnern Stroh gefüllt
von denen der Beſitzer erſt ſechs Fuhren nach Hauſe gefahren hatte
Wie verlautet war die Scheune nicht verſichert ſo daß der
Schaden bedeutend iſt Als Montag früh e6 Uhr Leute
von Zſcherben nach Bennſtedt zur Arbeit gingen wurde von ihnen
keinerlei Rauch bemerkt während 247 Uhr ſchon die Scheune in
hellen Flammen ſtand

Die gefundenen drei Perſonen waren völlig verkohlt die
Knochenreſte wurden ſpäter nach der Zſcherbener Leichenhalle ge
bracht Es ſollen vorigen Sonnabend hier und in Bennſtedt
ruſſiſch polniſche Arbeiter geſehen worden ſein die jeden
falls arbeitslos waren da ſie ſich bekanntlich hier nur zehn Monate
aufhalten dürfen Auch ſoll eine Frau dabei geweſen ſein Man
vermatet daß vielleicht ein vierter ruſſiſcher Arbeiter die Scheune
angeſteckt und ſich dann rechtzeitig entfernt hat Bei Gutsbeſitzer
Schöllner aber waren keine ruſſiſchen Arbeiter beſchäftigt

Sieben Gehöfte eingeäſchert
Heiligenſtadt Eichsfeld 11 Jan Privattelegramm Ein

Großfeuer äſcherte in der letzten Nacht in Breitenwor
bis ſieben Gehöfte ein

Todesfahrt auf dem Rodel
Schmalkalden 11 Jan Jm benachbarten Aue verunglückte

beim Rodeln der 15jährige Lehrling Albin Leyh ſo ſchwer
daß er nach mehrtägigem Schmerzenslager ſtarb Dem jungen
Mann war eine Lenkſtange in den Körper gedrungen ſo daß der
Maſtdarm ſchwer verletzt wurde

g Ammendorf 11 Jan Krieger Verein Jm
Goldenen Adler tagte die Generalverſammlung des Kriegervereins
dieſelbe beſchloß den Geburtstag Sr Majeſtät des Kaiſers wie
im Vorjahre feſtlich zu begehen unter Muſikklängen wird ſich der
Verein am Vormittage zum Feſtdottesdienſte zur Kirche begeben
An Stelle des erkrankten 1 Vorſitzenden Herrn Zimmermeiſters
Karl Möbus der eine Wiederwahl ablehnte wurde Herr Amts
vorſteher Reinhardt gewählt derſelbe nahm die Wahl an Die
übrigen Vorſtandsmitglieder wurden ſämtlich wiedergewählt

x Ammenbvorf 11 Jan Unfall Ein Petroleumwagen
erlitt in der Mittelſtraße einen Radbruch und kippte infolge der
Glätte um Der Geſchirrführer ſtürzte vom Wagen und zog ſich
einige Verletzungen zu Nachdem ein Erſatzwagen eingetroffen
war wurde der Jnhalt des Behälters ausgepumpt

S Döllnitz 11 Jan Vereitelter Ueberfall Der
Bergmann Paul welcher auf der Grube Hermine Henriette 2
beſchäftigt iſt war am Sonnabend abend auf dem Heimwege be
griffen nachdem er noch einige Zeit zuvor in der Kantine bei Ge
ſchwiſtern tätig geweſen war Plötzlich ſprang ein Mann hinter
einem Erdhaufen hervor und verſuchte M von hinten zu um
faſſen es geſchah dies offenbar in der Abſicht M das bei ſich
ſührende Geld abzunehmen indem wahrſcheinlich vermutet
wurde daß er außer ſeinem Schichtlohn auch noch Kantinengeld
bei ſich trage M wich jedoch geſchickt aus und verſetzte dem An
greifer verſchiedene Stöße ſo daß dieſer zu Boden ſtürzte Nachdem
M Hilfe requiriert hatte wurde die Suche nach dem Täter auf
genommen doch verlief ſie reſultatlos jedoch ſoll man dem An
greifer auf der Spur ſein

s Großkugel 11 Jan Unvergeſſener Dank Kurz
vor Weihnachten 1886 trat ein derartiger Schneefall ein daß der
Eiſenbahnverkehr ſtockte und Züge auf den Strecken eingeſchneit
lagen Auch auf der Linie Halle Leipzig unweit des hohen
Wärterhäuschens bei Kleinkugel ſteckte ein Zug im Schnee Herr
Gutsbeſitzer T von hier machte ſich mit dem Schlitten auf den
Weg um Familienangehörige von dort zu holen Auf dem Heim
wege am ſogenannten Krümmling unweit des Benndorfer Weges
bemerkte er wie vier Jungens ſich vergeblich bemühten durch
die aufgetürmten Schneewände zu dringen er durchſchaute die
Gefahr der Kinder nahm ſie mit in den Schiltten brachte ſie
nach ſeiner Behauſung hier beherbergte und pflegte ſie Es waren
vier Waiſenknaben der Franckeſchen Stiftungen welche ſich zur
begonnenen Ferienzeit erkühnt hatten den Weg nach Leipzig zu
Fuß anzutreten da Züge nicht gingen Herr T fuhr tags darauf
die Knaben mit dem Schlitten nach Leipzig Jetzt nun zu Weih
nachten erſchienen vier ſtattliche gut gekleidete Herren bei Herrn
T Es waren jene vier Waiſenknaben welche gegenwärtig in
verſchiedenen Gegenden Deutſchlands in Amt und Würden ſind
geachtete Stellungen in der Geſellſchaft einnehmen und ſich ein Stell
dichein bei ihrem damaligen Lebensretter gegeben hatten um ihm
nochmals zu danken und ein Stündchen im Frohſinn mit ihm zu
rerleben Das Wiederſehen und die Freude waren natürlich aroß

s Belgern 11 Jan Ein Wagen in der Elbe Heute
nochmittag kam auf dem Wege vom Fährhaus zur Fähre ein mit
Weiden beladener Wagen des Ritterguts Köllitzſch der unbeſpannt
oufgeſtellt war nach rückwärts ins Rollen und fuhr in die
El be Menſchen und Tiere kamen glücklicherweiſe nicht in Ge
fahr Der Wagen iſt geſunken und nicht ſichtbar die Ladung treibt

auf dem Waſſer Die Schifffahrt iſt nicht gefährdet
p Großoſterhauſen 11 Jan VBohrturm Jn unnittel

barſter Nähe der hieſigen Zuckerfabrik hat die Mansfeldſche Kupfer
ſchieferbauende Gewerkſchaft einen Bohrturm errichtet Sie
ſucht Kupferſchiefer Danach nimmt ſie an daß ſich das
Kupferſchieferflös weſtlich vom Hornburger Rücken fortſetzt
Uebrigens deuten Schlackenhalden in der Bornſtedter Flur darauf

hin daß ſchon vor Jahrhunderten hier Erze verhüttet worden ſind
p Großoſterhauſen 11 Jan Die hieſige mit einem

Einkommen von 7300 Mark dotierte Pfarrſtelle
iſt durch Herrn Pf Müller aus Schmira bei Erfurt neubeſetzt
worden Geſtern Dienstag zog er mit Familie hier ein Die

Stibahn Schlittenbahn ſehr gut Rodelbahn Pa
mer 4T z e

oſterhauſen und dem Gutsbezirk Domäne Sittichenbach Der
Vikarius perpetuus Herr Pf Schmidt Rothenſchirmbach begrüßte
den neuen Seelſorger namens der kirchlichen Gemeinde deren
Organe ſich vollzählig eingefunden hatten Herr Gemeindevor
ſteher Herold begrüßte ihn namens der politiſchen Gemeinde
Nächſten Sonntag findet die feierliche Einführung durch den Sup
Herrn Roſenthal Querfurt ſtatt

p Bornſtedt 11 Jan Rodelunfall Beim Rodeln
fuhr der 16jährige Burſche W gegen einen Wagen und verletzte
ſich das Knie ſo ſchwer daß er ſich ſofort in ärztliche Behandlung
begeben mußte

Cöthen 11 Jan Frecher Diebſtahl Jn der letzten
Nacht wurde im Gaſthof Zum goldenen Pfeil in der Magde
burger Straße ein ſchwerer Diebſtahl ausgeführt Der Dieb hatte
ſich geſtern abend in die unverſchloſſene Schlafſtube des Gaſthof
beſitzers geſchlichen und ſich dort unter dem Bette verſteckt Bald
nach 12 Uhr kam der Wirt mit der Geldkaſſette die 80 Mark ent
hielt in die Schlafſtube ſtellte die Kaſſette wie gewöhnlich auf
den Tiſch und begab ſich zur Ruhe Gegen 1 Uhr hörte er die
Schlafſtubentüre knarren Von böſer Ahnung erfaßt richtete er
ſich auf um nach der Geldkaſſette zu ſehen Dieſe war verſchwun
den Sofort ſprang der Beſtohlene aus dem Bette zog ſich not
dürftig an und eilte hinaus Der Dieb hatte inzwiſchen über
den Hof nach dem Nachbargrundſtück das Weite geſucht Dort fand
man beim Nachſuchen auf der Erde ſtehend die geöffnete Geld
kaſſette aus der zwei Geldrollen mit 35 Mark fehlten das übrige
Geld hatte der Dieb dem man auf den Ferſen war in der Eile
drin gelaſſen Aus dem Nachbargrundſtück entkam er durch ein
nur verriegelt geweſenes Gartentor auf die Straße wo er uner
kannt verſchwand

Gerichtsverhandlungen

Die Moabiter Straßenkrawalle
vor dem Schwurgericht

sh Berlin 11 Januar
Nach der Pauſe wird zunächſt der Gaſtwirt Menzel ver

nommen Er hat am 23 September in der Berlichingenſtraße
geſehen daß ein Mann der eine gelbe Taſche trug und der den
Schutzleuten entgegenkam von dieſen niedergeſchlagen wurde Er
ſtand vor ſeiner Ladentür als ein Schutzmann herankam und ihm
befahl ſofort hineinzugehen Als das nicht gleich geſchah habe der
Schutzmann ſofort auf ihn losgeſchlagen Kaum war derſelbe weg
gegangen ſo kam ein anderer hielt ihm den Revolver vor die
Bruſt und ſagte ihm er ſolle machen daß er auf die Straße komme
Der Zeuge erwiderte daß er in ſeiner Wohnung ſei in der er
machen könne was er wolle Darauf antwortete der Schutzmann
Hier ſind Sie ein Dreck und wir ſind hier die Herren Der Vorſ
fragt den Zeugen ob er ſich die Nummer des Schutzmannes richt
gemerkt habe Zeuge Jawohl ich habe den Schutzmann ſchon
angezeigt er hat die Nummer 847 Staatsanwalt Preuß ſpricht
hierauf die Vermutung aus daß die Schutzleute wohl irgend
jemanden geſucht hätten während ReA Heinemann der
Vermutung Ausdruck gibt daß die Schutzleute wahrſcheinlich den
Hausbeſitzer geſücht hätten der einige Tage vorher mehrere Mäd
chen die von den Schutzleuten brutal mißhandelt worden waren
aufgenommen hatte Staatsanwalt Stelzner beantragt eine
Reihe von Zeugen zu laden die bekunden ſollen daß der Zeuge
der Begünſtigung verdächtig iſt Die Verteidiger A Heine
und Heinemann beanträgen ihrerſeits die Ladung einer Anzahl
Zeugen die das Gegenteil bekunden ſollen Der Vorſitzende bittet
die Anträge genau zu formulieren und ſchriftlich einzureichen

Der nächſte Zeuge Fabrikarbeiter Neß hat am 24 Sepdonber
nachmittags gegen 3 Uhr Kohlenwagen geſehen die von Schutz
leuten zu Fuß und zu Pferde begleitet waren Die auf dem Wagen
befindlichen Arbeitswilligen hatten z T Revolver und drohten
den Paſſanten Der Zeuge erſuchte darauf einen Schutzmann den
Leuten die Revolver wegzunehmen wurde aber von dieſen nur
ausgelacht Einen ähnlichen Vorgang berichtet der Zeuge vom
26 September Die Zeugin Frau Bergemann die Frau
eines Drehers iſt am 23 September bei der Firma Kupfer u Co
vorbeigekommen Vor Weshalb ſind Sie denn da aber nicht
weiter gegangen Zeugin Jch wollte mal ſehen was eigent
lich los iſt Heiterkeit An demſelben Tage ſah die Zeugin
abends daß die Schutzleute auf einen am Boden liegenden vrer
wundeten Mann im Vorbeigehen einſchlugen Der nächſte Zeuge
Kutſcher Roſenhagen gehört mit zu den Streikenden bei
Kupfer u Co Am 22 September wollte er gerade einen Streik
poſten ablöſen und erhielt dabei einen Schlag in den Rücken von
einem Schutzmann Als er dieſen fragte warum ſchlagen Sie
mich denn iſt habe doch nichts getan antwortete der Schutzmann
Du Aas kannſt wohl nicht rennen Darauf hat der Zeuge noch
einen Schlag mit dem Säbel über die Hand bekommen und län
gere Zeit daran laboriert Zeuge Dreher Hoffmann bemerkte
am 24 Sept daß Schutzleute zu Fuß und zu Pferde unter dem
Befehl des Leutnants Folte an der Berlichingenſtraße ſtanden
Dort befanden ſich ihnen gegenüber viele Frauen und Kinder
Der Zeuge iſt in ein Lokal gegangen und hat von dort aus durch
die Fenſter geſehen daß Leutnant Folte eine Attacke gegen die
Menge reiten ließ Am 27 September ſah er zwiſchen Beuſſel
und Roſtockerſtraße wie zwei junge Leute von den Schutzleuten
plötzlich zu Boden geſtoßen wurden A Heine Waren dort
Menſchenanſammluüngen Zeuge Nein nur Schutzleute waren
auf der Straße A Heine Haben die jungen Leute die
Schutzleute vielleicht irgendwie provoziert Zeuge Nein es
waren ganz anſtändige Leute Zeuge Schloſſer Roßbach hat
geſehen wie ein arbeitswilliger Kutſcher von einem anſcheinend
ſozialdemokratiſchen Vertrauensmann beredet wurde die Arbeit
einzuſtellen und wie der Arbeitswillige dann in der Tat den
Wagen ſtehen ließ Ausſchreitungen ſind dabei aber nicht vor
gekommen

Der Zeuge Schmidt bekundet er habe am 27 an der
Sickingen und Beuſſelſtraße einen Mann geſehen der mehrmals
Bluthunde rief Am 29 September alſo zwei Tage ſpäter ſah

rochie beſteht aus den politiſchen Gemeinden Groß und Klein ich an der Beuſſelſtraße und Turmſtraße genau denſelben Mann

mit einem Polizeileutnant ſprechen und der Polizeileutnant gah
ihm einen Auftrag Daraus ſchloß ich daß dieſer Mann ein
Kriminalbeamter geweſen iſt Vorſ Was für einen Auftrag
gab der Polizeileutnant Zeuge Er ſagte gehen Sie da und
da hin Vert A Roſenfeld Wie oft haben Sie gehört
daß dieſer Kriminalbeamte Bluthunde gerufen hat Zeuge
Zweimal A Roſenfeld Haben Sie bemerkt daß die
Schutzleute ſich bemühten dieſen Mann feſtzuſtellen Zeuge
Nein A Roſenfeld War der Mann weit von den Schutz
leuten entfernt Zeuge Nein höchſtens 20 Meter R A
Roſenfelde Bemühten ſich ſonſt die Schutzleute immer die
Leute die Bluthunde riefen feſtzuſtellen Zeuge Jawohl hinter
denen waren ſie immer gleich her Der Zeuge Schröder hat am
24 September etwa 3 Uhr nachmittags in der Roſtockerſtraße von
ſeinem Balkon aus einen furchtbaren Tumult geſehen Zwei
Kohlenwagen der Firma Kupfer u Co waren von der Menge
umringt etwa 500 Männer Frauen und Kinder Mehrere be
rittene Schutzleute und Schutzleute zu Fuß ſchützten die beiden
Kutſcher die bleich zuſammengekauert in einer Ecke auf dem Wagen
ſaßen Die Leute ſuchten nun die Kutſcher vom Wagen herunter
zuwerfen Auch die Frauen beteiligten ſich daran Vom Hinter
grunde aus von den Fenſtern und Balkons der umliegenden Häu
ſer wurde mit Kohlen und Steinen geworfen von denen allerd ngs
nur wenige trafen Jeder Treffer löſte ein Freudengeheul aus
Nächſter Zeuge iſt der Werkführer Karper Als er am 23 Sep
tember ins Geſchäft ging ſah er einen Kohlenwagen der von
einer großen Menſchenmenge begleitet wurde Der Wagen wurde
mit Aepfeln beworfen Vor Jſt auch mit Steinen nach dein
Wagen geworfen worden Zeuge Das kann ich nicht ſagen
Jch habe davon nichts geſehen Vert A Heine Wer hat
denn mit Aepfeln geworfen Zeuge Das war ein Junge von
12 bis 13 Jahren Am 26 September ſah der Zeuge auf dem
Heimwege einen alten Mann mit ſehr blutigem Kopf Dieſer
erwiderte ihm auf ſeine Frage daß er von einem Schutzmann ge
ſchlagen worden ſei Der Zeuge riet ihm er ſollte nach der Un
fallſtation gehen Der Mann ſagte aber das täte er auf keinen
Fall denn dann würde er noch angezeigt Der Zeuge erwiderte
ihm wenn er nichts getan habe könne ihm auch nichts paſſieren
Der Mann ſagte aber wer auf der Unfallſtation feſtgeſtellt wird
der kommt ſpäter vor Gericht

Darauf wird die Weiterverhandlung vertagt

Kriegsgericht der 3 Diviſion
Halle a 11 Januar

Deſpotismus alter Leute
Der Küraſſier Karl Gellert vom Küraſſierregiment Nr 7

in Halberſtadt ſtellte am Abend des 2 Dezember vor J an einen
Rekruten die Zumutung ihm das Bett zu bauen Es iſt den
ſogenannten alten Leuten ausdrücklich verboten Rekruten zu
perſönlichen Dienſtleiſtungen heranzuziehen Der Rekrut vollzog
trotzdem den verlangten Bettbau aber nur widerſtrebend und
mangelhaft Er erhielt deshalb von Gellert mit einem naſſen
Handtuche einen Schlag ins Geſicht Als er darüber
knurrte ertönte der Ruf Nicht umſehen worauf er von

GEellert und einer andern Perſon 8 Schläge auf den
Rücken erhielt Seiner Anſicht nach waren es Rohrſtochkſchläge
doch ſoll nach der ſehr beſtimmt lautenden Ausſage eines Zeugen
nicht mit Stöcken geſchlagen worden ſein Endlich wurde der
Rekrut zur Stube hinausgeworfen und bekam dabei von dem
Küraſſier Otto Möhring noch einen Wurf mit dem Eß
napf Es wurde dadurch eine blutende Verletzung am
Hinterkopf verurſacht

Der Stubenälteſte Gefreiter Reinhold Schumann hatte der
rohen Szene zugeſehen ohne energiſch einzuſchreiten Er wurde
daher vom Kriegsgericht wegen Duldens von Mißhandlungen eines
Kameraden zu zehn Tagen Mittelarreſt verurteilt Möhring er
hielt fünf Tage Gefängnis Gellert dagegen hatte das
unverdiente Glück frei geſprochen zu werden weil ſich heraus
ſtellte daß gegen ihn der erforderliche Strafantrag fehlte Doch
wurde ihm eine Disziplinarſtrafe in Ausſicht geſtellt Der
Anklagevertreter hatte gegen Gellert 25 Tage Gefängnis gegen
Möhring und Schumann je drei Wochen Gefängnis beantragt mit
dem Hinweis daß ſolchen Mißhandlungen von Rekruten durch

alte Leute mit Entſchiedenheit entgegengetreten werden müſſe

Der Rächer ſeiner Braut
Ein Bauarbeiter aus Trotha jetzt Musketier im Jnfanterie

regiment Nr 63 ſtellte am Abend des 6 Oktober vor J in der
Trothaerſtraße ein junges Mädchen zur Rede weil ſie ſeine Braut
bei einem früheren Zuſammenſein geſchlagen hatte Er ver
ſetzte ihr dann ebenfalls einen Schlag ins Geſicht die hand
feſte Schöne wehrte ſich aber energiſch und wurde von ihrer in
zwiſchen herbeigeeilten Schweſter nach Kräften unterſtützt Sübner
teilte ſchließlich um ſich ſeine Bedrängerinnen vom Leibe zu
halten Fußtritte aus und verletzte dadurch eine der An
greiferinnen am Unterleib zum Glück ohne beſonders gefährliche
FolgenDer Siegespreis für ſeine recht zweifelhafte Heldentat beſtand

in einer Geldſtrafe von 10 Mark wegen Körperverletzung

Schweidnitz 11 Jan Die Fabrikarbeiterfrau Marie Krebs
aus Konradswaldau die ihre achtjährige Stieftochter derartig
mißhandelt hatte daß das Kind ſtarb wurde vom Schwurgericht
zu vier Jahren Gefängnis verurteilt

haben sich zahlreiche Fahrer gewöhnt
Wybert Tabletten mitzunehmen
Die staubige Lutt das rasche Atmen
greift die Kehle an sie wird trooken
der Hals rauh urd die Stimme heiser
besonders wenn man sich noch von

2 S 7 der Vahrt erhitzt dem Zuge ausgesetzt
hat Dann wirken ein paar Wybert Tabletten Wunder wie
sie im Munde zergehen lindern sie die Heiserkeit und schaffen
einen freien Hals Der Preis ist in allen Apotheken 1 Mk p Schachtel

Leipzigerstrasse 96
a d Vlrichakirche

in Damenwäsche Kinderwäsche

Auf reguläre 8

Besondere Gelegenheit zu Vorteilhaften Einkäufen bietet mein diesjähriger

Inmventur Ausverkauf
woll u Barchentröcken Tischzeus Damen u Kinder Schürzen

einige Flanelle Barchents u s W
Ein grosser Posten Reste sowie Krawatten sehr billig

KRiäch Kretzschmar
Inh Max Wiegels
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Kunst und Wissenschaft

Zu Leitern der beiden Forſchungsinſtitute die von der neuen
KaiſerWilhelms Geſellſchaft gegründet werden ſollen ſind Prof
Ernſt Beckmann Leipzig und Prof Dr Fritz Haber Karls
ruhe auserſehen

Stiftung Adolphus Buſch hat der Harvard Univerſität
weitere hunderttauſend Dollar für den Neubau
eines deutſchen Muſeums überwieſen Die Univerſität
hat belchloſſen das Muſeum mit deſſen Bau nunmehr begonnen
wird Germanic Muſeum Adolphus Buſch Hall zu nennen

Levegau f Jn Paris iſt der bekannte Aſtronom Levegau
geſtorben Er hat ſich namentlich durch ſeine Forſchungen über die
Venus einen geachteten Namen erworben

Theater und Musik

Biederabend von Elend Gerhardt
Am Klavier Profeſſor Arthur Nikiſch

11 Januar 1911
Die Liederabende Elena Gerhardt Nikiſch ſind

zu den hervorragendſten Taten unſerer Konzertſaiſon zu zählen
Wenn ich auch geſtern im Vortrag des Erlkönig beſonders
in der Charakteriſierung des Vaters und bei den erſten Worten
des Erlkönigs andere Farben gewünſcht hätte wenn auch dem
Dynamiſchen in der Mondnacht von Schumann ein wenig
weitere Flügel zugemeſſen werden konnten wenn auch in man
cher Forteſtelle z B beſonders in Schumanns Jch grolle
nicht das beſſer auch im Ausgange Fr bleibt mehr Wucht
zu wünſchen geweſen wäre die wunderbare Behandlung des
Atems die darauf baſierende edle herrlich gebundene Ton
gebung die ausgezeichnete Textbehandlung in der nur be
fremdend das g am Ende eines Wortes gegeben wird das gut
erzogene muſikaliſche Empfinden und Faſſen ſchaffen harmo
niſche Leiſtungen die reine Freuden bereiten

Braut Seife v N 35 ab
Schon verzollt Verlangen Sie Muster

G Henneberg Zürich

Von Schubert Geſängedie trefflich gelangen Freude der Kinderjahre Wo

ſekretär der Geſellſchaft der Muſikfreunde iſt geſtorden

waren es beſonders die lyriſchen

Romanze an Roſamunde und Die Unterſcheidung in der
bei den Worten Doch lieber Hans kann ich dich nicht die
Stimme auch gewaltiger als früher in die Breite faßte
Aber auch im Erlkönig bei der Wiedergabe der Stimme
des Sohnes zeigte die Künſtlerin ein großes Wachstum des

ones
Eine künſtleriſche Steigerung brachten noch Meine Roſe

Provenzaliſches Lied von Schumann in dem ein großer Auf
ſchwung erreicht wurde und außerordentlich in der Charakte
riſierung war das ſeltene Lied Die Kartenlegerin desſelben
Meiſters Den Höhepunkt aber erreichte Frl Gerhardt
mit den Liedern von Liſzt Die drei Zigeuner und Ueber
allen Wipfeln iſt Ruh Hier war alles aufs feinſte abge
ſtimmt und Kraft und Schönheit waren zu ſeltener Harmonie
vereinigt So ausgezeichnet auch die folgenden Wolffſchen
Lieder Nimmerſatte Liebe Geſang Weylas Du denkſt
mit einem Fädchen mich zu fangen und Der Freund ge
langen die glückliche Stimmung der vorausgegangenen Liſzt
Perlen ließen Wolff ſcheinbar ein wenig erblaſſen

Mit der temperament und kraftvollen Zugabe von
Brahms Der Schmied erweckte Frl Gerhardt in mir Sehn
ſucht nach mehr kraftvollen Nummern aber ſie ließ das zarte
Ständchen von Strauß und Bungerts Kleines Lied er

klingen und ſchwelgte zur Freude des Publikums in kleinen
ſüßen beſtrickenden Tönen

Herr Profeſſor Nikiſch iſt ein Begleiter der bis ins
kleinſte Nötchen feſſelt und wärmt und am Klavier geradezu
mit dem Texte ſingt und ſchafft Mit den Vorſpielen führt er
in den Sinn hinein in den Zwiſchenſpielen läßt er den Sinn
charakteriſtiſch nachzittern und in den Nochſpielen ſchafft er
S Ausgang ſtets klug ſinngemäß dem Textworte nach ge
färbt

Man frägt ſich wirklich nicht ob alles techniſch einwand
frei kommt ſondern iſt ganz im Banne des wirklich tonſchönen
anregenden warmen geiſtigen Vortrags Meiſter Nikiſchs
Der Saal war aus verkauft ein ſeltener Fall in dieſer
Saiſon und das Publikum ſpendete nach und nach immer be
geiſterter Beifall und rief ſchließlich Elena Gerhardt und Pro
feſſor Nikiſch viele Male auf das Podium

Bruno feydrich

Komponiſt v Perger f Der Komponiſt v Perger General
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Kein Verkauf des Leipziger Schauſpielhaufes

Der Hamburger Korreſpondent weiß zu berichten Direktor
Mayring vom Ernſt Drucker Theater in Hamburg habe das

zurzeit von Hofrat Hartmann geleitete Leipziger Schau
ſpielhaus für die Summe von 800 000 Mark gekauft Di
rektor Mayring befindet ſich zurzeit mit Poſſart auf einer Tournee
durch Nordamerika Wie die L N N dagegen auf Erkundi
gungen bei dem Beſitzer des Schauſpielhauſes erfahren iſt die
Meldung vollkommen unzutreffend Herrn Hofrat Hart
manns Kontrakt lautet noch bis 1913

Geschäftsverkehr
Für die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung
Eine außergewöhnlich günſtige Gelegenheit gute geſchmack

volle Geſchenke für einen verblüffend billigen Preis einzukaufen
bietet ſich unſeren Leſern in dem heute eröffneten Jnventur
Räumungsausverkauf der Firma C F Ritter Seit Jahren
veranſtaltet dieſe Firma nur einmal jährlich dieſen Jrwenturaus
verkauf um ihre Läger möglichſt zu verkleinern und die ſo kom
plizierte Jnventuraufnahme zu vereinfachen Die Preisermäßi
gungen ſind deshalb ganz ungewöhnlich große und es bietet ſich da
durch ein Gelegenheitskauf wie er zum zweiten Male kaum vor
kommen dürfte

Wer zu Hochzeiten Geburtstagen oder für die bevorſtehende
Konfirmation Geſchenke braucht oder wer ſich ſelbſt einen hübſchen
Gegenſtand billig zulegen will der ſollte dieſe Gelegenheit nicht
verſäumen

Bei Beginn der Reiſeſaiſon wird den geſchätzten Leſern die
Mitteilung gemacht daß das Hotel Hollſtein Berlin direkt gegen
über dem Ausgang des Anhalter Bahnhofes Ecke Königgrätzer
ſtraße und Askaniſcher Platz in den Beſitz des Herrn Hugo Vopel

ausgeſtattet und die Leitung ſelbſt in die Hand genommen

Mällionen e Haustrauen schenken ihr Vertrauen seit fast zwei Jahrzehnten

e W w nmit dem Kreuzstern

Nachfüllen laſſe man nur aus MAGGIs großer Originalflaſche da in dieſer weil die Anlt was wrieng
geſetzlich nichts anderes als MaAGGiS Würze feilgehalten werden darf Vas sie Verspr

W ne e c J 55e e e
MAGGIS gute sparsame Küche

Bekanntmachung
Die Lieferung des Bedarfs der hieſigen Anſtalt an Ver

pflegungs 2c Gegenſtänden für das Rechnungsjahr 1911 und zwar
1500 kg weiße Vohnen 1500 kg Schweinefleiſch
2000 ungeſchälte Erbſen 900 Schweineſchmalz
400 gewöhnliche Graupen 250 Rindertalg

1600 Linſen 500 geräucherten Speck800 Reis 500 kriſtalliſierte Seife2000 Salz 300 Niegeltalgſeife1800 Weizenmehl 1000 Elainſeife
600 Hammelfleiſch 1000 Seifenpulver300 Kalbfleiſch 1000 grüne Seife2500 Rindfleiſch 30 000 Schwarzbrot

ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden
Unternehmer wollen ihre Angebote ſchriftlich verſiegelt portofrei
und mit der Aufſſchrift

Angebot guf Lieferung von Verpflegungs Bedürfniſſen
bis Dienstag den 31 Jannar 1911 mittags 12 Uhr im
Geſchäftszimmer der unterzeichneten Direktion einreichen

Die Preiſe verſtehen ſich frei Anſtalt müſſen pro 100 kg in den
Angeboten ausgedrückt und in denſelben auch die Erklärung ab
gegeben ſein daß den Unternehmern die Lieferungsbedingungen
bekannt ſind Letztere liegen im Geſchäftszimmer des Wirtſchafts
Jnſpektors zur Einſicht aus können aber auch gegen portofreie
Einſendung von 50 verabfolgt werden

Den Angeboten welche auf die mit bezeichneten Gegenſtände
Bezug haben ſind Proben beizufügen

Nordhauſfen den 12 Januar 1911
Die Direktion 0der Provinzial Erziehungs Auſtalt

Ofttene Stellen
Männlichoe
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Wir ſuchen zur Unterſtützung des Leiters in der
Fabrikation einen jüngeren

Techniker
Erfahrung in rationellen Arbeitsmethoden und Lohn
weſen ſowie Gewandtheit im Verkehr mit Arbeitern iſt
erforderlich Für Herren aus der Anutomobil und
Fahrradbrauche Waggonban oder Kleineiſenzeug
fabrikation in ähnlicher Stellung bereits tätig bietet

ſich Gelegenheit zu einer Lebensſtellung Diskretion
wird zugeſichert Angebote mit ausführlichem Lebens
lauf Angaben über Militärverhältniſſe Zeugnisabſchrif
ten und Gehaltsanſprüche ſind zu richten an

E A Naether Abktiengeſellſchaft Zeit
Kinderwagen und Holzwaren Fabrik

Eine leiſtungsfähige

Seifenfabrik
ſucht für Halle u Vororte einen geeigneten Vertreter der bei
der einſchlägigen beſſeren Kundſchaft gut eingeführt iſt Gefl
Angebote unter Aufgabe von Referenzen erbeten unter K 3944
an die Expebition dieſes Blattes

Stollonvormittlung Lfür Diroltricen Vorkäuferinnen eh rling

Hontoriſtinnen Maſchinenſchroi mit Einjährig Freiwill Zeugnis
Dorinnen u Lohrmädchen wochen Oſtern geſucht
täglich von 123 Uhr Unent

ſucht
oltlich für Geſchäftsinhaber und bungso borte b I b
zeroinsmitglieder Untorricht in Paraffin u Mineralöl Fabrik

allon Handolsfächern Schreib
maſchino Stonvgraphio Franzö Ein Sohn achtbarer Eltern wird

Oſtern alsſiſch und Engliſch ſmer und uellnerlehrling
zu

Abondkarſo Kaunfmänniſcher Ver

au Baknhot Merseburg geſ
ein für weibl Angeſßtellte GroßeAUrichſtraße 16 0 i Vbibernaſte

Saale Briketts
Sind die hestfen

Wer sparen will kann und dart nur
SAALE BRIKETTS kaufen

Ferner empfehle

Heizkoks für Zentralfeuerungen
Gaskoks Steinkohle
Ia Ia Grudekoks

zu billigs ten Tagespreisen

Hallescher Kohlenhof

Walter Trolle
Delitzscherstr 81

Fernrut 1439

Vertreter
für eine erste Berliner Firma der

Gasglühlichthranche
gesucht Geschäftlich gewandte solvente Herren
mit repräsentablen Umgangsformen welche die
einschlägige Kundschaft im Bezirk Halle a S
ständig bereisen und gut eingeführt sind
wollen um gehend ausführliche Offerten unter
J W 5283 an Rudolf Mosse Berlin SV
einreichen

320000000
fedemerhenetarSlllenten

delskreiſen gut eingeführte Literariſch talentierten Studenten

für mein Modewaren und Kon
fektionsgeſchäft zu Oſtern geſucht

Wer Bezirk Halle a S
ernencle

Pavpier Geſchäft zu Oftern 1911

verh ſucht Stell auf Rittergut

Jn Jnduſtrie und Han

leiſtungsfähiger Geſellſchaft
J zum Abſchluß von See

Fluß und Land Verſiche
rungen als

Vertreter
unter günſt Bedingungen
geſucht

Offerten unter J J 8020
F befördert Rudolf Mosse
Berlin 8W
0000099990000000

2

Perſönlichkeit von alter die möglichſt ſtenographiekunvig
ſind bietet ſich Gelegenheit zu
angenehmem Nebenerwerb Off
mit Angabe der verfügbaren Zeit
unt K 4922 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten
Mngerer ſerhelraletef hafte

für einen Merecdes Wagen wird
zum möglichſt baldigen Antritt
nach Halle S geſucht Gelernte
Schloſſer erhalten den Vorzug
Meldungen unter V Z 5164 an
Rudolf Moſſe Halle

v 7

Zur Erlernung der Küche

eine Stelle frei
Karl Nesse

Für meinen Sohn der Oſtern
die Mittelſchule verläßt ſuche ich
eine Lehrstelle in einem guten
kaufmänniſchen od elektrotech
niſchen Geſchäft mögl b fr Stat

Hotel Stadt Berlin Leipzigerſtr 45 Off u E 3930 a d Exp d Bl
Für das kaufm und tegnijgt e eeeee e

Bureau einer hieſigen Fabrik 4Weiblichewird zu Oſtern

je ein Lehrling Geb erf Dame Pfarrerstocht
mit guter Mittelſchulbild geſucht ſucht f d Wintermonate Engagem
Off unt S 507 an Haafenſtein g Vertr d Hausfrau od Reiſebegl

Vogler G Halle S Beſte Empf Off u U G 5171
Suche per Frühſahr christſ an Rudolf MIosse Halle a S

jung MAunnmn mit BKinj Freiw

Zeugnis als p 4Lehrili m g Vermischtes
n 75 et Tewuten F7odewaren Konfekt u TeppieheWeimar Xaarausfall

Schuppen und Kopfjucken zu
beseitigen ist Pflicht eines den
Zur Pflege und Erhaltung äer
Schönheit des Haares
bedient man sich daher des hervor
ragend wirkenden

Lehrling
Hans Siclow Veerfreund

Woeibliche

er GeruchioseJch ſuche zum 1 April eine Teertiaerwasche
es geschtüchtige Köchin

Frau Landrat Weidlieh In Beuteln à 20 u 30 Pf in Flaschen
mehrere Monate ausreichend 59

Fabrikat der
Chem Fabr E Klämbt

Steoglitz Borlin
R Ueberall zu habenaus anſtändiger Familie für beſſ W

geg monatl Vergütung geſucht
Herm Köhler Gr Steinſt 15

Stellen Gesuche
Männliche

tellmacher
od dergl Gute Zeugn zur Seite

8 Leipzig Sellerhauſen
Torgauerſtr 24 II I

Für einen
Zögling

der hieſigen Anſtalt der bereits
ein Jahr als Glaſor gelernt hat
wird zur Fortſetzung ſeiner
Lehre für ſofort ein

Meiſter
Oſtern d Js ſind noch einige

Sattler und
Klempuer Lehrlinge
unterzubringen Bedingung Koſt
und Logis im Hauſe des Meiſters

Prov Erzichungsanſtalt
Vordhauſen

c

beeiltf sicheellf Sicn
im nächsten Laden Vellchen

selfenpualver

Goldperle
zu holen weil solches so schöne
Geschenke enthäkt Achten Sie
bitte veim Einkauf genau auf den
Namen Goldperle und Schutz
marke Kaminteger Allein Fabr

Carl Gentner Göppingen

geſucht

Eagros Nioderiage bei

Gutsohow Barnieske

e

e s

dem langjährigen Jnhaber der rühmlichſt bekannten Beckeratſchen
Weinſtuben in der Leipzigerſtraße übergegangen iſt Derſelbe hat
das Haus ganz renovieren laſſen mit allem Komfort der Neuzeit

c e dJ 13S

Bestbewshrie S Nahrung für
esunde sowie9 und e 5chwächliche

S S in der Entwickbungmagen D zurückgedliehbene
garmkranke kinder



Konkursverfahren
Ueber das Vermögen des Kauf

manns Max Richter alleiniger

dine e etrma er in Halleg önigſtr t heute
am 11 Januar 1911 mittags 12 Uhr
das Konursverfahren eröffnet
Der Kaufmann drich Carow
in Halle a Wilhelmſtr 4 wird
zum Konkursverwalter ernannt
Konkursforderungen ſind bis zum

Inllie Hehannkmachungen

Bekanntmachung
Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Kö imung der hieſigen Polizeiverwaltung er e en ſche Wenſe

Märkerſtraße 13 14 und 16 ein neuer Fluchtlinienplan feſtgeſetzt
worden durch welchen die dort vorgeſehenen Eckverbrechungen in

ſ

ienm Baufluchtengeſetzes vom 2 Juli 1875 bringenidee r h r mit dem Bemerken daß Ein e e er rgegen den der im ſtädtiſchen Bureau JI Zimmer s wird zur Be773 23 zur Einſicht ausliegt innerhalb einer Ausſchlußfriſt von n e e ne er
1 Wochen bei uns anzubringen ſind 37 eines anderen VerwaltersHalle a den 5 Januar 1911 V Slälbigeraueſdeſet und nt S Der Magiſtrat 7 r re die im s 1532 7t r Konkursordnung bezeichnetenekanntmachung Segenſtände aufi den S Februar 1911 nSeſhäſteiberſcht den Folfnannegerzces zu Halle e S Bis zur Hälfte des bisherigen Verkaufs le e n

z s r t ung er angeAnhängig wurden 183 Streitſachen Aus dem Jahre 1909 ſind wertes herabgesetzt lenſagen erledigte übernommen 6 Streitſachen zuſammen 189 Streit io ühr xh 1 grosser W t Pal t t ror Dem ainterzeichneten GeI Hurn er e eeeee eaeele e e er erahes S Winter Faletots 25 e Se e SeVerſäumnisurteil 10 kont ftäger Zi Terminauf andere Weiſe 14 zuſammen 172 unerlediee un II schwars und farbig elegante Formen ger mer Nr 45 Termin Pea
s r 1911 übernommen worden 17 uſa Inventurprels 15 50 12 Allen Perſonen welche eine zur egd

See e e ehen Einigungsamt iſt das Kaufmannsgericht nicht angerufen a maſſe etwas ſchurdig ſind wir aufworden 1 grosser Kostüm R k 85 r r an den Gemein Schugen e Deren Wer de Aearzge nen der Kohietns en 00ke e e eLasti J auferlegt von d e vieleHalle a den 6 Januar 1911 dess T ren und PFantasiestoffe i 72 nd r derer fol
nventurpreis 12 50 75 5 für welche ſie aus der S bDer Magiſtrat a 5 e e TBekanntmachung verwaltsr erir em Konkurs hGeſchäftsüberſicht des Gewerbegerichts zu Halle a S 1 grosser K t 4 Februar 1911m Anzeige zu machen BerIm Jahre 1910 ver r x Poston 08 u e 50 Hall 9 4 W h 1911 ihnelrden Streitſachen anhängi aussergewöhnlich tige G i reiberAus dem Vorjahre wurden als neten Serno ehe Dur rn r van x l u wen Tmt 8gertchte eſachen Summa 661 Streitſachen Inventurpreis 4950 38 00 28 00 17 75 re e e r ihresErledigt wurden durch Vergleich 165 Anerkenntnisurteil 7 in hente der Ne U Mittel odeVerſäumnisurteil 87 kontradiktoriſches Urteil 197 Klagezurück 1 grosses deutſche Privabank Aktien wurtnahme 91 auf andere Weiſe 98 zuſammen 638 J m 35 I gſelſchaft Filiale Halle a S Hantö Jn das Jahr 1911 Posten man c u Halle a S eiſind als unerledigt übernommen worden 29 Summa wie oben Franz Lonis Ernſt in Dresden den661 Streitſachen mit Pelz recht lang iſt aus dem Vorſtande ausge kämtAls Einigungsamt iſt das Gewerbegericht im BVerichtsjahre l Hieden Bankdirettor Pr Georg Leutzweimal angerufen worden in einem Falle iſt eine Verein Inventurpreis e äh on er nurPiem rig Arbeitgebern und den Arbeitnehmern zuſtande 7 Il ſtellt an demitnere vo eine

ommen Außerdem hat der Vorſitzende allein in zwei Fällen 1 grosser I Salle a den 5 Jan 1911als Unparteiiſcher bezw Obmann zur Schlichtung von en 5 Poston atinees 55 Königl Amtégericht Abt 19 Vor
verſchiedenheiten über die Bedingungen eines neuen Arbeitsver Jn das Handelsregiſter Abt B ihrertrages beigetragen aus warmen Stoffe r r t ſtäntHalle a den 6 Januar 1911 Inventurpreis 50 er antie Haftun S durf c x I a S eingetragen Adolf vermDer Magiſtrat m EEck J S l e a e nicht ſprocen Bekanntmachung S äer e enver Jede zeigtf dem Stadtgottesacker befinden ſich folgende Erbbegräbnis hKöniglſtellen ſchon ſeit langer Zeit ohne Pflege ensationelles Angehot rer unzrr 1813 am 13 Juni 1878 an die Witwe Henriette Er miſch i 1 grosses Sortiment halbfertiger 9 Verdinguug von 76700 Rollen wiegeb Mescke verliehen Nr 857/8 am 27 Dezember 1862 an die Frau Avbortpapier für die Königlichen MatAmtmann Huthmann geb Suthan verliehen Nr 859 am 9 Fiſenbahn Direktionen Der in ich2 Januar 1863 an Fräulein Marie Wald verliehen Nr 917 am e es t Königs ſichJanuar 1864 an den Händler Gottfr Chr Ecke und deſſen I e S Die Sieferfriſt ln Wügebot zeſſeSchweſter verehel Horn verliehen Nr 861 am 9 Januar 1863 2 bogen angegeben R hdittan Fräulein Luiſe und Mathilde Plen z verliehen Nr 1018 i i ZTtroam 7 April 1865 an den penſionierten Kreisgerichtsboten Chriſtian reich bestiekt Aſche vie woHoffmann verliehen Nr 1132/3 am 28 Auguſt 1866 an den i gerie T Sert i vormittags 10iſ Uhr an das jedee e ehe e verliehen Nr 1880 am 8 Auguſt 9 erie II Serie III Serie IV ſ t der Königlichen Geri1879 an die unverehelichte Plätterin Henriette Fint verliehen 5 Eiſenbahndireltion Zimmer 257Nr 1439/40 am 12 April 1870 an die ben Frau e 10 50 95 h e und e neWeg ner geb Herbig verliehen Nr 1889 am 19 November 1879 geben Angebotbogen und Be I dr r rer gung nen ebendaſeten zieApri an Fräulein Friederi auch von dort gegen ieNr 390/1 am 9 April 1850 I Re Wne G oidſcnirt r ganz bedeutend unter Preis nd re deri 9tiehen Nr 719/20 am 16 Auguſt 1860 an die Witwe Chriſtiane Se x n e e reHermsdorf geb Neumärker verliehen und Nr 814 und 825 t 4 wenden Zuſchlagsfriſt bis 20 Febr der2 il 9 i 29 am S 1911z ne eher r Reußiſchen Oekonomierats SBerrin den 12 Januar 19l1 niſNr am 3 Juni 1873 an die verw e i iOberlehrer Erneſtine Koltzſch geb Preil verliehen en h Str ickjacken e Dir

Die berechtigten Jnhuber der vorgedachten Grabſtellen werden w gefülerſucht ihren Verpflichtungen zur ordnungsmäßigen Inſtandſetzung weies nge Form Vermisehtes Fei e e r u r 1911 nachzukommen widrigen ren e e rie ellen mit allem ör zur Wie rpreis 9 T 50 iſtDeren hör zur Wiederbelegung eingezogen CGesuecht I minHalle a S den 29 Dezember 1910 1 grosser Ki on BI erſtklaſſige Penſion I nmortDer Magi p m n mit voller Koſt bei Familienan teB giſtrat oston 0 usen luß für einen inugen Kanf ſteheekanntmachung aus Popeline Weissbatist und Musseline auf en r z s eunte leidez Das Kaiſerliche Geſundheitsamt meldet den Ausbruch der Futter UInventurpreis 95 95 Lage Bedingung Offerten durch ParMaul und Klauenſeuche aus Dirſchelwitz und Deutſch Probnitz u am Zis on r Forderung re Steinau und Kleinſarne groeger 7 r c n erbeten aerg Reg Bez Oppeln am 3 Januar 1911 ſowie aus KI 9 r gd a e n Borna i Sa am 4 Januar 1911 Welsse el er rats s artane h hS alle a 7 Januar 1911 in Batist Wollbatist Täll und Spachtel Abonnenten Keine Proviſton nur aDie Polizeiverwaltung Inventurpreis 3450 17 80 12 75 n r r rpekt

wer einem e r Miniſters für Handel und Ge 1nnen zum Beſuche der hieſigen ſtaatlichſtädtiſchen rosser V t ke mere Seuler tChlaſungenStw räge für das bevorſtehende Sommerhalbjahr gtaunend gApril September 1911 ſind bis zum 1 Februar ds La den du derer s rLeiter der Anſtalt Herrn Direktor Brumme einzureichen Inventurpreis ſchließnngenI en e n Ehe r e z England einige m un e eſetzauszug Proſp 2c 50 Pfgeſchriebenen Lebenslauf des Be u Hemden Blus en Brock s London E C diente bo d
w behördliche Auskunft über ſeine Führung ſowie ſeine und ſtalte tern Familien Einkommens und Vermögensver reine Seide auf Futter IJ eickdas Abgangs oder letzte Zeugnis des Bewerbers aus der Inyonturpren Geedrter herr Apotheter die dVolksſchule oder der ſonſt von ihm beſuchten hö t J kann Ihnen zu weiner zröttenheren Schule ausdein Zeugnis über ſeine Führung und Leiſtungen auf der be er t en feg peetrefſenden Fachſchule ſowie etwaige weitere Zeugniſſe über n Ter gelaſſeine Leiſtungen in der Praxis und auf früher beſuchten ge 7 De er r hatn Da Bitie ſchiden Sie noch eine doſe wallejederholung von Anträgen welche für frühere Semeſter e e bendeen un 25 n ſind iſt die Beibringung der Unter L der wien en mehr erforderlich es die Ein eſe Rino Calbe wird mit Erfolgreichung eines neuen Geſuches 27 t de m e nete t dent RHalle a den 6 Januar 1911 e Zur rgrün rot und edert Co We ubbhla Dreéden habe

Das Kuratorium der ſtaatlichſtädtiſchen Handwerkerſchule
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